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1. ALLGEMEINES UND ARBEITSSCHRITTE 

1.1. Allgemeines  

Auf dem Gelände der Firma J.P. Sauer & Sohn Maschinenbau GmbH ist eine Erweiterung der 

bestehenden Bebauung sowie der Neubau einer Lagerhalle geplant.  

Im Rahmen der geplanten Erweiterung ist für den Bebauungsplan eine Neubewertung der 

Stellplätze notwendig, da zum einen neue Mitarbeiter eingestellt werden und zum anderen ein Teil 

der Stellplätze durch die Erweiterungsmaßnahmen überbaut wird. 

Durch die Architekten Stoffers & Otte wurden gemäß der Kieler Richtzahlentabelle für den 

Mindestbedarf an KFZ-Stellplätzen und Fahrradabstellplätzen die notwendigen Stellplätze 

ermittelt.  

Im Rahmen des Mobilitätskonzeptes soll untersucht werden, ob durch allgemeine Faktoren wie 

Lage, verkehrliche Anbindung etc. sowie durch bereits bestehende betriebliche Maßnahmen von 

Sauer & Sohn eine weitere Reduzierung der notwendigen Stellplätze erreicht werden kann. Auf den 

eingesparten Flächen können dann ggf. Grünflächen angelegt oder Bäume angepflanzt werden um 

eine vollständige Versiegelung der Flächen zu verhindern. Mögliche zukünftige Maßnahmen mit 

Auswirkungen auf den Stellplatzbedarf sind für den Bebauungsplan gemäß der Landeshauptstadt 

Kiel nicht zu berücksichtigen. 

1.2. Arbeitsschritte 

Zunächst wird die Ausgangssituation beschrieben und auf die nach der Kieler Richtzahlentabelle für 
Stellplätze notwendigen Stellplätze eingegangen. 

In einem nächsten Schritt wird die verkehrliche Anbindung (ÖPNV, Radverkehr) dahingehend 
untersucht, ob sich hier Potentiale für eine mögliche Verringerung der notwendigen 
Mindeststellplätze ergeben. Danach werden die bestehenden betrieblichen Maßnahmen von Sauer 
& Sohn (Jobticket, bestehende Radstellplätze, Mobiles Arbeiten) nach ihrem Potential zur 
Stellplatzverringerung untersucht. Hieran schließt sich dann die Bewertung möglicher 
Verringerungspotentiale an.  

Anschließend werden beispielhaft Faktoren benannt, die in der Zukunft zu Anpassungen des 
Mobilitätsverhaltens (und damit ggf. auch der notwendigen Stellplätze) führen können, aber für 
das derzeitige B-Plan-Verfahren nicht von Relevanz sind. 

Abschließend werden dann die Ergebnisse zusammengefasst. 
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2. MOBILITÄTSKONZEPT 

2.1. Ausgangssituation 

Der Standort von Sauer & Sohn befindet sich in Friedrichsort im nordwestlichen Bereich des Kieler 

Stadtgebietes. Die Entfernung zum Hauptbahnhof beträgt ca. 10 km Luftlinie. 

Das Plangebiet wird im Norden durch die Heckstraße, im Süden durch die Straße Brauner Berg und 

im Westen durch die bestehenden Betriebshallen begrenzt. Im Osten geht das Gebiet in freie Fläche 

über. 

Im Rahmen der Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen sind folgende Änderungen geplant1: 

• Erweiterung Halle 12 (Montage): rund 1.270 m² Bruttogeschossfläche (BGF) 

• Erweiterung Halle 14 (Malerei / Versand / Prüfstand): rund 1.130 m² Bruttogeschossfläche 

(BGF) 

• Neubau Lagerhalle: rund 2.000 m² überbaute Fläche 

Vor den geplanten Umbaumaßnahmen bestanden 197 Stellplätze auf dem Gelände der Firma Sauer 

& Sohn. Im Rahmen der geplanten Erweiterung ist eine Neubewertung notwendig, da zum einen 

10 – 20 neue Mitarbeiter eingestellt werden sollen und zum anderen ein Teil der Stellplätze durch 

die Erweiterungsmaßnahmen überbaut wird. 

Bei Sauer & Sohn sind derzeit 433 Mitarbeiter beschäftigt, davon 118 Mitarbeiter in der Produktion. 

Durch die Erweiterung wird die Anzahl der in der Produktion beschäftigten Mitarbeiter auf maximal 

138 steigen. 

Gemäß dem durch die Architekten Stoffers & Otte durchgeführten Stellplatznachweis anhand der 

Kieler Richtlinientabelle für den Mindeststellplatzbedarf2 beträgt die notwendige Mindestzahl von 

Stellplätzen für KFZ 130 und für Fahrradstellplätze 176. 

 

2.2. Notwendige Stellplätze nach Umbau 

Als Folge der Erweiterungsmaßnahmen sind gemäß Stellplatznachweis im 

Baugenehmigungsverfahren 130 Kfz-Stellplätze und 176 Fahrradstellplätze notwendig. 

Im Rahmen der Umbaumaßnahmen wird die Anzahl der PKW-Stellplätze um 67 auf die notwendige 

Mindestanzahl von 130 Stellplätzen verringert. Weiterhin werden die vorhandenen 

Fahrradstellplätze um 120 neue Stellplätze erweitert, so dass nach den Umbaumaßnahmen 

insgesamt 176 Stellplätze für Fahrräder bestehen. Diese Stellplätze werden alle auf dem Gelände 

von Sauer & Sohn errichtet (s. Anlage 1 Lageplan) 

Somit werden die Anforderungen der Kieler Richtlinientabelle für den Mindeststellplatzbedarf 

erfüllt. 

 

 
1   Quelle: Nutzungsdaten Architecten Stoffers & Otte, Stand 28.06.2022 

2 Kieler Richtlinientabelle für den Mindestbedarf an KFZ-Stellplätzen und Fahrradstellplätzen im   

Baugenehmigungsverfahren, 06.04.2018 
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2.3. Großräumige Lage 

Der Standort von Sauer & Sohn befindet sich im Kieler Stadtteil Pries-Friedrichsort auf der 
westlichen Seite der Kieler Förde ungefähr 10 km Luftlinie nördlich des Kieler Hauptbahnhofs. 

Die Anbindung an das Kieler Stadtzentrum erfolgt entweder über die Straßen Christianpries, Prieser 
Strand, Schusterkrug und Boeckelstraße zur B503 und insbesondere über An der Schanze, Zum 
Dänischen Wold, Friedrichsorter Straße und Fördestraße ebenfalls zur B503. Im weiteren Verlauf 
dann von der B503 zur B76. 

Nordwestliche Regionen Schleswig-Holsteins sind über die B76 erreichbar, der Westen 
insbesondere über die A210 bzw. die A215 mit Anschluss an die A7. Der Süden und Osten ist über 
die Bundesstraßen 76, 404 und 502 mit Kiel verbunden. 

Es bestehen ÖPNV-Verbindungen und Velorouten in Richtung Kieler Innenstadt, das östliche 

Fördeufer ist über Fähren erreichbar. 

Insgesamt kann die Lage in Bezug auf die zentraleren Teile von Kiel als eher peripher eingeschätzt 

werden, was auch Einfluss auf die Erreichbarkeit und den Modal Split hat. 

 

2.4. Verkehrliche Anbindung 

Im Rahmen der Verkehrsanbindung wird untersucht ob sich Ansätze für eine Verringerung der 

notwendigen Stellplätze ergeben. Hier sind insbesondere der ÖPNV sowie der Radverkehr von 

Bedeutung. 

 

Motorisierter Individualverkehr 

Die kleinräumige äußere verkehrliche Erschließung des Plangebietes erfolgt im Süd-Westen über 

die Kreuzung An der Schanze / Brauner Berg. Die Quell- / Zielverkehre erfolgen größtenteils in 

Richtung Norden zur Förderstraße und teils in Richtung Süden über die Straße Prieser Sand. 

 

Öffentlicher Personennahverkehr (Bus) 

Die nächstgelegene Haltestelle „Brauner Berg“ befindet sich in der Schanzenstraße ca. 200 m von 

Sauer & Sohn entfernt. Fußläufig ist Sauer & Sohn über die Schanzenstraße und den Braunen Berg 

erreichbar.  

Ein wichtiges Kriterium für die Akzeptanz des ÖPNV-Angebots ist die Infrastruktur im Fußverkehr, 
die zu den Haltestellen führen. Eine gute Qualität dieser Infrastruktur wirkt sich maßgeblich auf die 
Nutzung des ÖPNV aus. Dies kann hier vorausgesetzt werden, die Straßen verfügen über 
entsprechende Gehwege für Fußgänger. 

Die Fahrzeit vom Kieler Hauptbahnhof beträgt zwischen 24 Minuten (Strandlinie) und einer Stunde, 

bei der wichtigsten Linie 13 ca. 33 Minuten. 

Die Bushaltestelle wird von folgenden Buslinien bedient: 
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Die Linie 13 (12/13) verkehrt zwischen Kiel Hbf und Strande und schließt Friedrichsort und somit 

auch Sauer & Sohn an die Kieler Innenstadt an. Die Fahrzeit Hbf – Brauner Berg bzw. Brauner Berg 

– Hbf Kiel beträgt ca. 33 Minuten. Die Busse verkehren zu den Randzeiten stündlich, ansonsten 

überwiegend im 20-Minuten-Takt, teilweise auch im 25/30-Minuten-Takt. 

Die Linie 91 verkehrt zwischen dem Bahnhof Melsdorf und der Falkensteiner Straße. Die Fahrzeit 
Hbf Kiel – Brauner Berg bzw. Brauner Berg - Hbf beträgt eine knappe Stunde. Über diese Linie ist 
auch Melsdorf angebunden. Die Busse verkehren i.d.R. halbstündlich. 

Die Linie X90 („Strandlinie“) verkehrt nur in den Sommermonaten (ca. Oster- bis Herbstferien) 
zwischen Kiel Hbf und Falkensteiner Strand. Richtung Hbf zwischen 12:06 und 19:36 ca. alle 1,5 
Stunden. In Richtung Falkensteiner Strand fahren die Busse zwischen 11:05 und 18:35, ebenfalls ca. 
alle 1,5 Stunden. Die Fahrzeit beträgt ungefähr 24 Minuten. Diese Linie ist aber nur in den 
Sommermonaten für die Beschäftigten nutzbar und im Wesentlichen nur in Richtung Kieler 
Innenstadt. 

Weiterhin wird die Haltestelle auch von der Linie Regionallinie 745 bedient, die zwischen Gettorf 
und der Falkensteiner Straße verkehrt. Diese Linie verkehrt i.d.R. weniger als einmal pro Stunde.  

Die Anbindung an den Busverkehr kann grundsätzlich als gut angesehen werden. Allerdings sind die 
Fahrzeiten der wichtigen Linien teilweise recht lang und die Busse verkehren maximal im 20-
Minuten-Takt, teilweise auch seltener. Weiterhin passen die Abfahrzeiten der Busse teilweise nicht 
zu den Schichtzeiten von Sauer & Sohn. 

 

Öffentlicher Personennahverkehr (Fähre) 

Sauer & Sohn ist ebenfalls mittels Fährverbindungen über die Anlegestelle Friedrichsort erreichbar. 
Die Fährlinie F1 verbindet die Kieler Innenstadt wie auch die auf der anderen Seite der Förde 
liegenden Anleger Laboe, Möltenort und Mönkeberg mit Friedrichsort. Wobei insbesondere die 
Verbindung zum Ostufer der Förde von Bedeutung ist.  

Vom Anleger Friedrichsort beträgt der Fußweg zu Sauer & Sohn ca. 800 Meter/12 Minuten bzw. bis 
zur Haltestelle „An der Schanze“ 350 Meter/6 Minuten. Von hier aus ist dann die Haltestelle 
Brauner Berg die nächste. Mit dem Fahrrad beträgt die Fahrzeit vom Fähranleger bis Sauer & Sohn 
4-7 Minuten. 

Der Anleger Falckensteiner Strand wird nur in den Sommermonaten bedient. Die Entfernung 
beträgt 1,2 km, zu Fuß 17 Minuten, mit Rad 4 Minuten 

Die Anbindung an den Fährverkehr kann grundsätzlich als gut angesehen werden. Allerdings ist zu 
berücksichtigen, dass dies nur für die relativ geringe Anzahl an Beschäftigten von Bedeutung ist, die 
vom östlichen Fördeufer anreist. 

 

Radverkehr 

Sauer & Sohn ist über die Veloroute 2 an die Kieler Innenstadt angebunden. Die Veloroute 2 ist bis 
Prieser Strand eine Premiumroute von dort bis Sauer & Sohn eine Hauptroute. Über diese Linie 2 
bestehen Verbindungen zu den meisten Velorouten im Bereich Kiel. 

Die Entfernung vom Hauptbahnhof – Sauer & Sohn beträgt ca. 12,5 km mit 45 Minuten Fahrzeit. 
Von näher an Friedrichsort liegenden Stadtteilen ist die Fahrzeit entsprechend kürzer, z.B. Kiel-Wik, 
ca. 27 Minuten. 
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Grundsätzlich kann auch die Radwegeinfrastruktur als gut angesehen werden, allerdings sind die 
Fahrzeiten zur Kieler Innenstadt mit 45 Minuten schon recht lang. 

 

2.5. Maßnahmen Sauer & Sohn 

Grundsätzlich gibt es eine Reihe von betrieblichen Maßnahmen, die zu geringerem Stellplatzbedarf 

beitragen. Dies sind vor allem Maßnahmen bzw. Umstände, die zum einen eine geringere Nutzung 

des MIV nach sich ziehen, zum anderen aber auch die tatsächliche Anwesenheit im Unternehmen 

(Home Office/Mobiles Arbeiten) beeinflussen. 

Öffentlicher Personennahverkehr 

Sauer & Sohn bietet den Beschäftigten ein Jobticket an, dass von ca. 42 Beschäftigten genutzt wird.  

Radverkehr:  

Sauer & Sohn verfügt über ca. 60 Radstellplätze, die von ca. 60 Beschäftigten genutzt werden. Im 
Zuge der Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen wird die Anzahl der Radstellplätze auf 176 erhöht 

Mobiles Arbeiten/Home Office 

Neben durchschnittlichen Abwesenheitsanteilen aufgrund von Krankheit, Urlaub, Dienstreisen, 
Mutterschutz, Elternzeit usw. stellen insbesondere Mobiles Arbeiten/Homeoffice einen wichtigen 
Einflussfaktor für die tatsächliche Nutzung der Stellplätze dar.  

Sauer & Sohn ermöglicht derzeit denjenigen Beschäftigten Mobiles Arbeiten, bei denen dies 
sinnvoll machbar ist. Grundsätzlich ist mobiles Arbeiten/Home Office nur für 
Verwaltungsmitarbeiter möglich und nicht für die Mitarbeiter in der Produktion. Da bei Sauer & 
Sohn ein Großteil der Arbeitsplätze Büroarbeitsplätze sind (ca. 315) besteht hier ein höheres 
Potential für Mobiles Arbeiten und daher auch geringerer Stellplatzbedarf.  

Die Mindestanforderung für Anwesenheit beträgt drei Tage die Woche für Verwaltungsmitarbeiter. 
Aufgrund einer durchgeführten Stichprobenschätzung beträgt die Anwesenheitsrate der 
Verwaltungsmitarbeiter im Durchschnitt 50-65%. Dies ist aber nur eine Momentaufnahme und 
kann auch größere als die angeführten Schwankungsbreiten aufweisen. Für in der Produktion 
beschäftige Mitarbeiter besteht auf Grund der Natur der Tätigkeit eine 100%ige 
Anwesenheitspflicht im Unternehmen. 

Somit hat Mobiles Arbeiten einen deutlichen Einfluss auf die notwendige Anzahl der Stellplätze. Es 
ist aber zu berücksichtigen, dass Mobiles Arbeiten als Folge der COVID-Pandemie eingeführt wurde 
und in vielen Unternehmen wieder angepasst oder zurückgefahren wird. Dies kann in der Zukunft 
natürlich auch für Sauer & Sohn gelten. 

 

2.6. Fazit 

Aus der verkehrlichen Anbindung und den betrieblichen Maßnahmen von Sauer & Sohn lassen sich 

keine Potentiale für eine weitere Reduzierung der notwendigen Stellplätze ableiten. 

Der Standort von Sauer & Sohn befindet relativ weit im Nordwesten des Kieler Stadtgebietes was 

zu einer schlechteren Erreichbarkeit von den zentralen Kieler Stadtteilen führt. Richtung Osten ist 

Sauer & Sohn nur mittels Fähren über die Kieler Förde erreichbar. 
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Die ÖPNV-Anbindung kann allgemein als gut angesehen werden. Aber die Busse fahren maximal im 

20-Minuten-Takt, zu den Tagesrandzeiten auch seltener. Zudem beträgt die Fahrzeit je nach 

Buslinie zwischen 33 Minuten und knapp einer Stunde. Lediglich die Strandlinien, die aber nur sehr 

eingeschränkt nutzbar sind benötigen mit 24 Minuten eine kürzere Fahrzeit. Weiterhin passen die 

Abfahrzeiten der Busse teilweise auch nicht zu den Schichtzeiten von Sauer & Sohn. 

Das von Sauer & Sohn angebotene Jobticket wird von ca. 42 Beschäftigten genutzt, was einen Anteil 

von ca. 10% der Belegschaft entspricht. Es ist davon auszugehen, dass dies auch die Beschäftigten 

sind, für die die Nutzung des Busverkehrs geeignet ist und dass hier – unter den derzeitigen 

Randbedingungen – kaum eine signifikante Steigerung möglich ist. Hierbei ist auch zu 

berücksichtigen, dass nicht alle Beschäftigten in Kiel und der näheren Umgebung wohnen, sondern 

ggf. auch längere Anreisen haben, bei denen der Zeitaufwand für den ÖPNV nochmals höher ist. 

Die Fähre über die Kieler Förde wird von ca. 10 Beschäftigten genutzt. Dies ist im Wesentlichen nur 

für Bewohner der östlichen Fördeseite sinnvoll, so dass auch hier kein größeres Potential für die 

Nutzung durch weitere Beschäftigte bestehen dürfte.  

Die Radverkehrsinfrastruktur kann insgesamt als gut angesehen werden. Sauer & Sohn ist über die 

überwiegend als Premiumroute verlaufende Veloroute 2 an das Kieler Veloroutennetz 

angebunden. Allerdings ist die Entfernung mit 12,5 km und die Fahrzeit mit ca. 45 Minuten zur 

Kieler Innenstadt auch recht hoch. 

Fahrradstellplätze bestehen auf dem Gelände von Sauer & Sohn, nach den Umbaumaßnahmen 

werden diese von Sauer & Sohn auf insgesamt 176 erhöht werden. Trotzdem ist auch hier nicht 

davon auszugehen, dass sich hierdurch die Radnutzung signifikant erhöht. Es ist vielmehr davon 

auszugehen, dass das Potential bereits weitgehend ausgeschöpft ist. Zudem ist bei den 

Auswirkungen des Radverkehrs auf die notwendigen Stellplätze immer zu berücksichtigen, dass die 

Radnutzung häufig jahreszeiten- und wetterabhängig ist. 

Einen größeren Einfluss auf die notwendigen Stellplätze hat die Möglichkeit von Home 

Office/Mobilem Arbeiten. Da im Durchschnitt deutlich weniger Beschäftigte zum Arbeitsplatz 

fahren werden auch weniger Stellplätze benötigt.  

Es ist allerdings schwierig hieraus eine nachhaltige Verringerung der Stellplätze abzuleiten, da die 

Möglichkeit Mobilen Arbeitens in der Zukunft durchaus angepasst oder verringert werden kann, 

wodurch die Grundlage für eine mögliche Verringerung der Stellplätze entfällt. 

 

2.7. Zukünftige Einflussfaktoren 

Für das bestehende Planverfahren sind nur diejenigen Verhältnisse von Bedeutung, die zur Zeit des 

Bebauungsplans bestehen bzw. für diesen relevant sind. Mögliche zukünftige Maßnahmen und 

Einflussfaktoren sind hier nicht zu berücksichtigen. 

Dennoch sind einige mögliche Entwicklungen beispielhaft zu erwähnen, die in der Zukunft zu einer 

Änderung des Mobilitätsverhaltens auch für Sauer & Sohn führen könnten 
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Hierbei spielen insbesondere die möglichen zukünftigen Maßnahmen im Rahmen des 

Mobilitätskonzepts „StrandOrt Kiel3“ eine Rolle. Im Einzelnen wären folgende Punkte zu erwähnen: 

Eine Verbesserung des ÖPNV-Angebots könnte zu einer höheren Akzeptanz und Nutzung des ÖPNV 

führen. Hier wären insbesondere eine Erhöhung der Taktfrequenz im Bus- und Fährverkehr zu 

nennen. 

Das Veloroutennetz soll weiter ausgebaut werden, hier soll die Veloroute 1, die derzeit vom Kieler 

Ostufer über die Innenstadt bis Kiel Holtenau führt weiter an der Küste bis Friedrichsort geführt 

werden. Auch das kann zu einer höheren Akzeptanz und Nutzung des Radverkehrs führen. 

Im Rahmen des Mobilitätskonzepts „StrandOrt Kiel“ wird eine Mobilitätsstation (MS) im Zentrum 

von StrandOrt Kiel geplant. Diese wäre ca. 500-750 m vom Eingang Sauer & Sohn entfernt und 

könnte einen Beitrag zu nachhaltiger Mobilität und zu geringerem Stellplatzbedarf leisten. 

„Zu dieser MS gehören auch die Durchgangshaltestellen des Linienverkehrs sowie das 

große Parkhaus P1. Die Installation einer dynamischen Fahrgastinformation (DFI) wird 

als Unterstützung einer modernen Verkehrsinfrastruktur empfohlen. An diesem Standort 

soll ein großzügiges Angebot der verschiedenen Ausstattungselemente sowie der 

Angebote der Verkehrsmittel vorgehalten werden. Als zentrale MS sollen auch Angebote 

mit niedrigerer Nachfrage bereitgestellt werden.“ (Gutachten StrandOrt Kiel) 

Diese Mobilitätsstation soll u.a. über eine Informationsstele, Carsharing, Bikesharing, 

Personenunterstand & Mitfahrbänke, Repair-Station, Abstellanlage E-Scooter und eine E-Bike-

Ladestation verfügen. 

Auf der anderen Seite ist natürlich zu berücksichtigen, dass die derzeitigen Regelungen für Mobilies 

Arbeiten angepasst werden können und ggf. höhere Anwesenheitsanteil im Unternehmen verlangt 

werden.  

 

 
3 IPP/Logos, Mobilitätskonzept „StrandOrt Kiel“, Kiel/Hamburg 02.02.2022 
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3. ERGEBNISSE 

Im Rahmen der geplanten Erweiterung ist für den Bebauungsplan eine Neubewertung der 

Stellplätze notwendig, da zum einen neue Mitarbeiter eingestellt werden und zum anderen ein Teil 

der Stellplätze durch die Erweiterungsmaßnahmen überbaut wird. 

Durch die Architekten Stoffers & Otte wurden gemäß der Kieler Richtzahlentabelle für den 

Mindestbedarf an KFZ-Stellplätzen und Fahrradabstellplätzen die notwendigen Stellplätze 

ermittelt.  

Im Rahmen des Mobilitätskonzeptes sollte untersucht werden, ob eine weitere Reduzierung der 

notwendigen Stellplätze möglich ist.  

Die gem. Richtzahlentabelle für den Mindestbedarf an Kfz-Stellplätzen und Fahrradstellplätzen 

notwendige Mindestanzahl an Stellplätzen wird mit 130 Kfz-Stellplätzen und 176 

Fahrradstellplätzen wird erfüllt. Diese Stellplätze werden auf dem Gelände von Sauer & Sohn 

errichtet. 

Mögliche weitere Reduzierungspotentiale für die Mindestanzahl von 130 Kfz-Stellplätzen bestehen 

nicht. Die Nutzung von ÖPNV und Radverkehr können angesichts der verkehrlichen Anbindung und 

der bereits bestehenden betrieblichen Maßnahmen als ausgeschöpft angesehen werden. Das 

gleiche gilt für Mobiles Arbeiten, das zudem in der Zukunft auch angepasst bzw. zurückgefahren 

werden könnte.  

Außerhalb des derzeitigen B-Plan-Verfahrens könnten sich in der Zukunft geringere Anpassungen 

des Mobilitätsverhaltens durch Entwicklungen, die aber außerhalb des Einflussbereichs von Sauer 

& Sohn liegen, ergeben. Hier wären vor allem Maßnahmen im Rahmen des Mobilitätskonzepts 

„StrandOrt Kiel“ (z.B. Mobilitätsstation) zu nennen, aber auch der weitere Ausbau der 

Radwegeinfrastruktur und der ÖPNV-Anbindung (insbesondere Taktzeiten). 
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4. VERWEISE 

Ingenieurgesellschaft Possel u. Partner GmbH u. Logos Ingenieur- und Planungsgesellschaft mbH. 
Mobilitätskonzept „StrandOrt Kiel“. Kiel : Kieler Wirtschaftsförderungs- und Strukturentwicklungs 
GmbH, 2022. 

Kieler Richtlinientabelle für den Mindestbedarf an KFZ-Stellplätzen und Fahrradstellplätzen im 
Baugenehmigungsverfahren, 06.04.2018 

 

 

5. ANLAGENVERZEICHNIS 

Anlage Inhalt         

 

1  Lageplan 

2  Stellplatznachweis 
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Anlage 1 – Lageplan 
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Anlage 2 – Stellplatznachweis 

 



ARCHITECTEN STOFFERS & OTTE 

Archi tecten  Stoffers & Otte  ·  Arch itek ten und  Ingenieure  

Par tnerschaft  mit  beschränkter  Berufshaftung  

Eingetragen im Par tnerschaftsreg iste r  be im Amtsger icht  Kiel  PR 419  KI  

Par tner :  Michael  Ot te ,  Thomas Roßmeiß l  

Revent loual lee 8  ·  24105 Kiel  ·  Tel .  0431/57993 -0   Fax 0431/57993 -33  

 24. Oktober 2024 

 

J. P. Sauer & Sohn Maschinenbau Beteiligungsgesellschaft mbH  

Brauner Berg 15, 24159 Kiel 

 

3124 Palettenlager 

Brauner Berg 15 

 

Stellplatznachweis 
 
Kieler Richtzahlentabelle für den Mindestbedarf an KFZ-Stellplätzen und Fahrradabstellplätzen im 

Baugenehmigungsverfahren (Stand 06.04.2018). 

 

Der Berechnung zugrunde gelegt werden die Gebäude auf den Flurstücken 470 und 145/1. 

 

PKW 
 

7.1 Handwerks- und Industriebetriebe, Lagerräume:  

 

1 KFZ-Stellplatz je 3 Mitarbeiter oder je 100 m² Nutzfläche 

 
Durch die Erweiterung, wird mit der Einstellung von etwa zusätzlichen 10 bis 20 Mitarbeitern 

gerechnet. 

 
138 Mitarbeiter (aktuell 118 Mitarbeiter) = 46 Stellplätze 

 

2.1 Büros, Verwaltung:  

 

1 KFZ-Stellplatz je 50 m² Nutzfläche 

 
Ca. 4.194 m² Nutzfläche = 84 Stellplätze 

 

Erforderlich 130 Stellplätze 

 

 

 

 

 

Vorhanden nach Errichtung Palettenlager 
(siehe Lageplan) 

 

P1 4 Stellplätze 

P2 5 Stellplätze 

P3  37 Stck. abzgl. 10 Stck. durch Gebäude 15 genutzt = 27 Stellplätze 

P4 17 Stellplätze 

P5 13 Stellplätze 

P6 64 Stellplätze 

Gesamt 130 Stellplätze 

  

 



ARCHITECTEN STOFFERS & OTTE 

Archi tecten  Stoffers & Otte  ·  Arch itek ten und  Ingenieure  

Par tnerschaft  mit  beschränkter  Berufshaftung  

Eingetragen im Par tnerschaftsreg iste r  be im Amtsger icht  Kiel  PR 419  KI  

Par tner :  Michael  Ot te ,  Thomas Roßmeiß l  

Revent loual lee 8  ·  24105 Kiel  ·  Tel .  0431/57993 -0   Fax 0431/57993 -33  

Vorhanden nach Errichtung Palettenlager 
(siehe Lageplan) 

 

P1 (Bestand) 4 Stellplätze 

P2 (Bestand) 5 Stellplätze 

P3 (Bestand) 37 Stck. abzgl. 10 Stck. durch Gebäude 15 genutzt = 27 Stellplätze 

P4 (Bestand) 17 Stellplätze 

P5+P6 (Bestand) 144 Stck. davon entfallen 121 Stck. = 23 Stellplätze 

P5 (neu) 7 Stellplätze 

P6 (neu) 47 Stellplätze 

Gesamt 130 Stellplätze 

  

Bestand vor Errichtung der Energiezentrale/Hallenerweiterung und Palettenlager: 

• 197 Stellplätze 

• 207 inkl. der 10 Stellplätze, die durch Gebäude 15 genutzt werden. 

 

 

Fahrräder  
 

 

7.1 Handwerks- und Industriebetriebe, Lagerräume:  

 

1 Fahrrad-Stellplatz je 2 Mitarbeiter oder je 100 m² Nutzfläche, mind. 3 Stück 

 
138 Mitarbeiter = 69 Stellplätze 

 

 

2.1 Büros, Verwaltung:  

 

1 Fahrrad-Stellplatz je 50 m² Nutzfläche 
 

Ca. 4.194 m² Nutzfläche = 84 Stellplätze 

 

Zusätzlich herzustellen für Gebäude 15 23 Stellplätze 

 

 

 

Erforderlich 176 Stellplätze 

Vorhanden F1 56 Stellplätze 

  

Geplant F2 120 Stellplätze 

 

 

 

 

 

 

Thomas Roßmeißl 
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J. P. Sauer & Sohn Maschinenbau Beteiligungsgesellschaft mbH  

Brauner Berg 15, 24159 Kiel 

 

3124 Palettenlager 

Brauner Berg 15 

 

Stellplatznachweis 
 
Kieler Richtzahlentabelle für den Mindestbedarf an KFZ-Stellplätzen und Fahrradabstellplätzen im 

Baugenehmigungsverfahren (Stand 06.04.2018). 

 

Der Berechnung zugrunde gelegt werden die Gebäude auf den Flurstücken 470 und 145/1. 

 

PKW 
 

7.1 Handwerks- und Industriebetriebe, Lagerräume:  

 

1 KFZ-Stellplatz je 3 Mitarbeiter oder je 100 m² Nutzfläche 

 
Durch die Erweiterung, wird mit der Einstellung von etwa zusätzlichen 10 bis 20 Mitarbeitern 

gerechnet. 

 
138 Mitarbeiter (aktuell 118 Mitarbeiter) = 46 Stellplätze 

 

2.1 Büros, Verwaltung:  

 

1 KFZ-Stellplatz je 50 m² Nutzfläche 

 
Ca. 4.194 m² Nutzfläche = 84 Stellplätze 

 

Erforderlich 130 Stellplätze 

 

 

 

 

 

Vorhanden nach Errichtung Palettenlager 
(siehe Lageplan) 

 

P1 4 Stellplätze 

P2 5 Stellplätze 

P3  37 Stck. abzgl. 10 Stck. durch Gebäude 15 genutzt = 27 Stellplätze 

P4 17 Stellplätze 

P5 13 Stellplätze 

P6 64 Stellplätze 

Gesamt 130 Stellplätze 

  

 



ARCHITECTEN STOFFERS & OTTE 

Archi tecten  Stoffers & Otte  ·  Arch itek ten und  Ingenieure  

Par tnerschaft  mit  beschränkter  Berufshaftung  

Eingetragen im Par tnerschaftsreg iste r  be im Amtsger icht  Kiel  PR 419  KI  
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Vorhanden nach Errichtung Palettenlager 
(siehe Lageplan) 

 

P1 (Bestand) 4 Stellplätze 

P2 (Bestand) 5 Stellplätze 

P3 (Bestand) 37 Stck. abzgl. 10 Stck. durch Gebäude 15 genutzt = 27 Stellplätze 

P4 (Bestand) 17 Stellplätze 

P5+P6 (Bestand) 144 Stck. davon entfallen 121 Stck. = 23 Stellplätze 

P5 (neu) 7 Stellplätze 

P6 (neu) 47 Stellplätze 

Gesamt 130 Stellplätze 

  

Bestand vor Errichtung der Energiezentrale/Hallenerweiterung und Palettenlager: 

• 197 Stellplätze 

• 207 inkl. der 10 Stellplätze, die durch Gebäude 15 genutzt werden. 

 

 

Fahrräder  
 

 

7.1 Handwerks- und Industriebetriebe, Lagerräume:  

 

1 Fahrrad-Stellplatz je 2 Mitarbeiter oder je 100 m² Nutzfläche, mind. 3 Stück 

 
138 Mitarbeiter = 69 Stellplätze 

 

 

2.1 Büros, Verwaltung:  

 

1 Fahrrad-Stellplatz je 50 m² Nutzfläche 
 

Ca. 4.194 m² Nutzfläche = 84 Stellplätze 

 

Zusätzlich herzustellen für Gebäude 15 23 Stellplätze 

 

 

 

Erforderlich 176 Stellplätze 

Vorhanden F1 56 Stellplätze 

  

Geplant F2 120 Stellplätze 

 

 

 

 

 

 

 


